
Frohes  
neues Jahr!
#1 Sportplatz eröffnet
Nach einer Bauzeit von 18 Monaten 
konnte in diesem Sommer die langer-
sehnte offizielle Eröffnung des neuen 
Vereinsgebäudes des SVg Pitten statt-
finden. Hamburger freut sich als Haupt-
sponsor mit den Sportlern.

#2 Lehrlingsvideo online 
Um auch in Zeiten der Corona-Pande-
mie an Jugendliche auf der Suche nach 
einer Lehrstelle heranzukommen, hat 
Hamburger innovative Wege beschritten. 
Im Oktober ging das neue, spannende 
Lehrlingsvideo online.

#3 Vorsorge fürs Frühjahr 
Die diesjährige Wildbienen-Ernte von 
Hamburger hat sämtliche Erwartungen 
übertroffen. Aus den fünf Bienenhotels 
konnten mehr als 1.000 Kokons von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein-
gewintert werden. ©
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guten Start ins  

Jahr 2022
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180.000 Euro 
Sponsoring durch 

Hamburger

4.500 Arbeits-
stunden in  

Eigenleistung

18 Monate  
Bauzeit

1 Gemeinschaft  

 Ein perfekter Geburtstag 

Mit über 180 Mitgliedern hat der  
SVg Pitten als größter Sportverein 
im Ort lange auf die offizielle Eröff­
nung hingefiebert. 

Mehr als 4.500 Arbeitsstunden in 
Eigenleistung haben allein die Mitglieder 
geleistet, um ihren Traum vom rundum 

erneuerten Vereinsgebäude mit Kabinen, 
Fitnessraum, Küchen und Zuschauer

tribüne wahr werden zu lassen. 

Entsprechend stolz zeigte man sich 
anlässlich des Festaktes, an dem 
unter anderem auch Bundesrätin 
Andrea Kahofer, LAbg. Hermann 
Hauer und Vizepräsident Hans Brait 
vom NÖ Fußballverband teilgenom­
men haben.

Am selben Strang gezogen
Ermöglicht wurde der Neubau nicht 
zuletzt durch eine Kooperation vom 
Land Niederösterreich, der Gemeinde 
Pitten sowie Hamburger Container­
board als Hauptsponsor des Vereines. 
„Es macht uns enorm stolz, hier ein 
Zukunftsprojekt für die Pittener Sport­
kultur geschaffen zu haben. Vor allem 
mit Blick auf das enorme Potenzial, 
das in den aktuell 120 Kindern  
und Jugendlichen liegt, die vom  
SVg Pitten betreut werden“, freut sich 
Alfred Quantschnigg, Obmann-Stv. 
des SVg Pitten und Produktionsleiter 
von Hamburger Containerboard am 
Standort Pitten, über die Fertigstel­
lung des neuen Vereinsgebäudes  
am Sportplatz. 

Geschätzte Anrainer!

Auch in den vergangenen zwölf 
Monaten haben uns die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie fest 
im Griff gehabt. Ich hoffe, dass Sie 
und Ihre Familien dennoch auf ein 
grundsätzlich positives und erfolg-
reiches Jahr 2021 zurückblicken 
können – wir bei Hamburger Con-
tainerboard können das. Neben 
der langersehnten Eröffnung des 
neuen Vereinsgebäudes für den 
SVg Pitten haben wir es geschafft, 
wichtige Partnerschaften, wie etwa  
mit der Neuen Mittelschule in Pitten, 
zu pflegen und eine Reihe neuer 
Mitarbeiter in unser Unternehmen 
aufzunehmen. Besonders freut uns 
in diesem Zusammenhang auch, 
dass wir erst im Herbst als bester 
Arbeitgeber mit dem „Market Quality 
Award“ ausgezeichnet wurden.

Jetzt, da sich dieses Jahr einem 
Ende zuneigt, darf ich auch noch 
meine große Freude über den star-
ken Zusammenhalt zum Ausdruck 
bringen. Und zwar nicht nur in 
unserer Belegschaft, sondern auch 
bei uns im Ort und im Land. Ich bin 
der Überzeugung, dass es gerade 
die schwierigen Zeiten sind, in 
denen wir enger zusammenrücken. 
Vor diesem Hintergrund möchte ich 
Ihnen und Ihren Familien schöne 
Feiertage und einen erfolgreichen 
Start ins neue Jahr 2022 wünschen! 

Ihr Josef Krenn
Werksleiter

Optimistisch  
ins Jahr 2022!

Auch im Jahr 2021 blieb die Lage 
aufgrund der Corona-Pandemie sowie 
der anhaltenden Herausforderungen 
bei der Beschaffung von Altpapier 
angespannt. Gerade deshalb ist es 
erfreulich, dass Hamburger Con-
tainerboard die Nachfrage decken 
konnte und nun auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken kann. In Richtung 
des kommenden Jahres richtet man 
im Unternehmen einen durchaus 
optimistischen Blick: „Vor dem Hinter-
grund des ungebrochenen Booms bei 
Versandverpackungen und dem stei-
genden Bewusstsein für ressourcen-
schonende Produktion, freuen wir uns 
auf das kommende Jahr. Hier werden 
wir am Markt weiterhin durch Qualität 
und Nachhaltigkeit punkten“, erklärt 
Manfred Lechner, Geschäftsführer 
von Hamburger Containerboard. 

 Gemeinsam durch die Krise
 

Seit nunmehr über eineinhalb Jahren 
ist die Pandemie das zentrale Thema  
rund um den Globus. Auch bei  
Hamburger Containerboard muss  
sich im Sinne der Prävention vieles  
um den Umgang mit dem Virus drehen. 
So ist die konsequente Umsetzung 
strenger Sicherheitsmaßnahmen zum 

Schutz der Belegschaft mittlerweile 
fixer Bestandteil des Arbeitsalltags  
im Unternehmen. 

Und trotzdem hat es in den vergan-
genen Wochen zahlreiche Personal-
ausfälle aufgrund von Corona und der 
Kontaktpersonenregelung gegeben. 

„Dass der Produktionsbetrieb trotz aller 
Herausforderungen aufrechterhalten 
werden konnte, ist vor allem dem 
starken Einsatz der Produktionsmann-
schaft am Standort zu verdanken. 
Dafür möchte ich meinen persönlichen 
Dank aussprechen“, erklärt Werksleiter 
Josef Krenn. 

Neue Talente gesucht

Hamburger Containerboard ist auf dem Standort Pitten immer 
auf der Suche nach jungen Menschen, die motiviert sind, ihre 
Karriere in der modernen Industrie zu starten. Um diese auch 
in Zeiten der Corona-bedingten Kontaktbeschränkungen zu 
erreichen, hat sich das Pittener Familienunternehmen etwas 
Besonderes einfallen lassen: In einem kurzweiligen Videoclip 
stellen Lehrlinge verschiedener Bereiche ihre Ausbildung am 
Standort persönlich vor.

Die Papierfabrik von Hamburger in 
Pitten ist ein Ort mit langer Tradition. 
„Seit fast 170 Jahren produzieren wir 
hier am Standort nach den neuesten 
technischen Möglichkeiten. Was früher 
noch einfache Arbeit war, hat sich 
bis heute zu verschiedenen High-
Tech Berufsfeldern mit einmaliger 
Zukunftsperspektive entwickelt“, er­
klärt Werksleiter Josef Krenn. Neben 
Papiertechniker/in und Elektroanla­
gentechniker/in können Jugendliche 
auch eine Lehre als Elektrotechniker/
in, Maschinenbautechniker/in oder 
als Industriekaufmann/frau beginnen. 
Im Video erzählen die Lehrlinge von 
den Vorteilen ihrer Ausbildung: an­
gefangen von der Lehre mit Matura 
und Bonuszahlungen für gute schu­
lische Leistungen über spannende  

Lehrlingsausflüge bis hin zur Lehr­
lingsentschädigung, die im Unter­
nehmen spürbar höher ausfällt, als in 
den meisten anderen Branchen.

Nachhaltige Ausbildung
Jedes Unternehmen ist nur so gut 
wie seine Mitarbeiter. Hamburger 
investiert deshalb laufend in die am 
Standort gebotene Ausbildung.  
Und diese ist heute vermutlich ge­
fragter, denn je. Als Unternehmen, 
das in der Kreislaufwirtschaft verhaf­
tet ist, bietet Hamburger „Green 
Jobs“. Verarbeitet wird ausschließlich 
gesammeltes Altpapier, das damit 
nicht einfach verbrannt oder weg­
geworfen wird, sondern erneut zu 
hochwertigem Verpackungsroh­
papier verarbeitet werden kann. 

Du bist interessiert? 
Dann scanne den QR-
Code und schau dir  
das neue Lehrlings
video selbst an!
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Schule trifft Papierfabrik
Eine neue Kooperation zwischen Hamburger Containerboard und der Neuen Mittelschule  
Pitten verfolgt das Ziel, Kindern und Jugendlichen die Kreislaufwirtschaft näherzubringen 

Die neue Zusammenarbeit von 
Hamburger und der NMS Pitten 
startete am 5. Oktober in den vierten 
Klassen. Marketingleiterin Christiane 
Tache gab den Schülerinnen und 
Schülern dabei nicht nur einen 

spannenden Einblick in die moder­
ne Papierherstellung, sondern  
zeigte dabei den hohen Stellenwert 
nachhaltiger Produktionstechniken 
auf. „Es hat Spaß gemacht, die 
Lehrberufe und unser Tun am 
Standort vorzustellen. Den jungen 
Leuten heute ist Nachhaltigkeit  
ein zentrales Anliegen“, so Tache.  
Um die Kreislaufwirtschaft greifbar 
zu machen, bekommen die Klassen 
Papierboxen zum Sammeln von 
Altpapier. Die vollen Boxen werden 
von den Schülern zu Hamburger 
gebracht und anschließend  

zu neuem Verpackungsrohpapier 
verarbeitet. Die Schulklassen erhal­
ten dafür neue Papierrollen retour, 
die im Unterricht verwendet werden 
können. Der Klasse, die das meiste 
Altpapier gesammelt hat, winkt ein 
spannender Preis. 

Aus der Region, für die Region

In den vergangenen zwei Jahren wur-
den 35 Personen als neue Mitarbeiter 
von Hamburger Containerboard  
am Standort Pitten aufgenommen. 

Und durchschnittlich haben jedes  
Jahr sechs Jugendliche die Chance,  
in der traditionsreichen Papierfabrik  

ihren Lehrabschluss zu machen. 

Als größter Arbeitgeber der Region 
kommt dem Unternehmen daher bei 
der Schaffung von Arbeitsplätzen 
sowie der Sicherung von Wohlstand 
und Wertschöpfung eine besondere 
Verantwortung zu.

Diese Verantwortung hat das Market 
Institut im November mit der Verlei-
hung des „MARKET Quality Awards“ in 
der Kategorie „Schaffung von Arbeits-
plätzen gewürdigt. Dem Preis liegt  

eine umfassende Studie zugrunde,  
die einmal im Jahr durchgeführt wird. 
Dabei bewertet die relevante Be-
völkerung in jedem Bundesland die 
attraktivsten Arbeitgeber im Hinblick 
auf unterschiedliche Eigenschaften. 

„Als uns mitgeteilt wurde, dass uns 
die Menschen für die Schaffung von 
Arbeitsplätzen eine herausragende 
Bewertung gegeben haben, waren wir 
natürlich sehr stolz. Besonders, weil 
wir unsere Mitarbeiter als Rückgrat 
des Unternehmens seit Jahren be-
wusst fördern und unser Engagement 
in Sachen Ausbildungsqualität stark 
intensiviert haben“, freut sich Werks-
leiter Josef Krenn über die Verleihung 
des Preises. 

 Für das Blütenmeer

Anlässlich des diesjährigen Wildbienen- 
Festes am 17. 9. 2021 wurden die fünf 
Bienenhotels der Firma Hamburger 
geöffnet, um die darin befindlichen 
Wildbienenkokons zu „ernten“.  
Die Ausbeute war dabei mit mehr als 
1.000 Kokons weit größer als gedacht. 
Das lässt in Folge auf ein besonders 
buntes Blütenmeer in Pitten für das 
kommende Frühjahr hoffen. „Als Wild-
bienenpate waren wir ja sehr gespannt, 
wie viele Kokons wir in diesem Jahr 
zählen dürfen, denn im Frühjahr  
war das Wetter oft sehr schlecht.  
Die Freude darüber, dass wir heute 
eine solche Anzahl von Wildbienen in 
ihr Winterquartier übersiedeln konnten, 
ist immens“, freut sich Christiane Tache,  
Marketingleiterin von Hamburger 
Containerboard, bei der Ernte.  
Die Kokons werden nun bis zum 
nächsten Frühjahr gekühlt gelagert 
und Anfang März zum Schlüpfen 
wieder ins Freie gebracht. 
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